Besuch von Sammy

Nachdem die Erstklässler der Grundschule Rotthalmünster nun schon öfters den Schulhund Sammy am Gang oder im Büro gesehen hatten, durften ihn die Schülerinnen und Schüler zu ihrer großen Freude nun endlich mal persönlich kennenlernen.
Der Golden Retriever stattete den vier 1. Klassen mit seiner Hundehalterin jeweils in einer Freistunde einen Besuch ab und lieferte das Objekt zu einer besonderen Unterrichtsstunde.
Die Kinder saßen im Kreis und erwarteten schon ganz gespannt den vierbeinigen Gast. Zuerst drehte Sammy eine Runde, nahm alle Gerüche auf, schnupperte an den Kindern und musste sich erst mal in dem neuen Klassenzimmer orientieren. Ganz nebenbei erklärte Frau Huber währenddessen die Regeln, die es bei einem Schulhund zu beachten gibt. Als sich Sammy dann eingefunden hatte, legte er sich im Kreis zu den Kindern und ließ sich kraulen, streicheln und massieren. 
Wichtig zu besprechen ist immer die Körpersprache eines Hundes. Diese zeigt nämlich das Befinden und die Gefühlslage eines Vierbeiners an. Wenn man diese kennt und richtig zu deuten weiß, erleichtert das das Zusammenleben von Mensch und Tier und verringert Unfälle. Wie schaut es aus, wenn er Angst hat? Wenn er etwas nicht mag? Oder wenn er sich freut? Begeistert hörten die Schülerinnen und Schüler zu und achteten auf jede Kleinigkeit bei Sammy. 
Des Weiteren durften sie an Sammys Hundefutter schnuppern und sein Spielzeug kennen lernen. Die Pfoten mitsamt den Krallen wurden angeschaut, sein Bauch und auch die scharfen Zähne. 
Am Ende durften die Kinder noch Fragen stellen oder von ihren eigenen Haustieren erzählen! Und schon war die Unterrichtsstunde zu Ende. Und ganz nebenbei haben Kinder, die keinen Hund besitzen etwas fürs Leben gelernt: denn die Sprache eines Hundes ist überall gleich! 
In jeder Klasse gibt es immer ein Kind, das gehörigen Respekt vor Hunden hat. Darauf wird natürlich Rücksicht genommen, indem es selbst entscheiden darf, ob Sammy freilaufen darf und wo es sich im Klassenzimmer hinsetzt. Es gab aber auch diese Male kein Kind, das sich nicht mit in den Kreis gesetzt hat. Die meisten haben Sammy am Ende sogar gestreichelt. Also Angst muss nicht sein, aber Respekt ist gut.
Aber eines ist vor Sammy nie sicher: eine offen liegengelassene Brotzeitbox!!! 

Julia Huber
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